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Konjunkturklima

Gesamt Dienstleistung Handel Industrie

Konjunkturklima

▪ Jedes 4te Unternehmen im Mittleren 
Ruhrgebiet berichtet weiterhin von 
schlechter Geschäftslage & jedes 
dritte Unternehmen schaut 
pessimistisch in die Zukunft.

▪ Schlechte Stimmung insbesondere 
bei Dienstleistungen, leichte 
Entspannung hingegen in der 
Industrie

▪ Im Kammerbezirk zeigen sich leichte 
Unterschiede zwischen den vier 
Städten. In Hattingen ist eine leichte 
Verbesserung eingetreten, während 
die Stimmung in den anderen Städten 
stagniert.

Konjunkturklima im Mittleren Ruhrgebiet tritt im Herbst 2025 weiter 
auf der Stelle



Risiken für wirtschaftliche 
Entwicklung

▪ Während Bedeutung der 
Inlandsnachfrage & Arbeitskosten 
leicht rückläufig ist, nimmt die 
Bedeutung der wirtschafts-
politischen Rahmenbedingungen 
deutlich zu.

▪ Bei den Energie- & Rohstoffpreise 
hat sich eine leichte Entspannung 
zum Vorjahr eingestellt. 

▪ Im Handel & Dienstleistungen 
dominiert nun die Inlandsnachfrage. 
Die Energie- & Rohstoffpreise sind in 
der Industrie von höherer Bedeutung.

Inlandsnachfrage

Wirtschaftspolitische 
Rahmenbedingungen
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Inlandsnachfrage, wirtschaftspolitisches Umfeld & Arbeitskosten 
machen Unternehmen im Mittleren Ruhrgebiet auch im Herbst 2025 
weiterhin zu schaffen
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Beschäftigung & Export 

▪ Fast jedes 4te Unternehmen im 
Mittleren Ruhrgebiet erwartet 
niedrigere Beschäftigung, womit 
sich der Trend weiter fortsetzt.

▪ Industrieunternehmen im Mittleren 
Ruhrgebiet im Herbst 2025 mit 
tendenziell etwas besseren 
Beschäftigungserwartungen.

▪ Einbruch der Exporterwartungen: 
Rund jedes dritte Unternehmen im 
Mittleren Ruhrgebiet mit 
niedrigeren Exporterwartungen.

Unternehmen im Mittleren Ruhrgebiet mit verhaltenen 
Beschäftigungserwartungen; Exporterwartungen rückläufig
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Unbesetzte Stellen 

▪ Nur etwa jedes 4te Unternehmen 
hat keine Probleme bei der 
Besetzung von Stellen; mehr als die 
Hälfte der Unternehmen im Mittleren 
Ruhrgebiet ohne Personalbedarf.

▪ Rund 30% der Unternehmen mit 
Problemen bei der Stellen-
besetzung. Vor allem duale 
Ausbildungsberufe unbesetzt.

▪ Unbesetzte Stellen vor allem in der 
Industrie- & Dienstleistungssektor. 
(Fach-) Hochschulabschlüsse v.a. 
im Handel gefragt. 

Etwa jedes dritte Unternehmen im Mittleren Ruhrgebiet kann 
offene Stellen nicht besetzen
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Folgen & Lösungen des 
Fachkräftemangels

▪ Insbesondere steigende Arbeitskosten 
& steigende Arbeitsbelastung 
dominieren die vielfältigen 
Auswirkungen des Fachkräftemangels. 
Nur rund 10% der Unternehmen 
erwarten keine Folgen.

▪ Vor allem steuerliche Vorteile, 
Erleichterung der Weiterbeschäftigung 
& Beitragsreduktionen für Sozial-
versicherungen als geeignete 
Maßnahmen von Unternehmen im 
Mittleren Ruhrgebiet angesehen. 

▪ Steigende Arbeitsbelastung, Verlust 
von betriebsspezifischem Wissen & 
Aufträgen dominieren vor allem in der 
Industrie.

Fachkräftemangel führt überwiegend zu steigenden Arbeitskosten & 
steigender Arbeitsbelastung
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Folgen der 
Mindestlohnerhöhung

▪ Rund 40% der Unternehmen im 
Mittleren Ruhrgebiet erwarten 
keine Auswirkungen der 
Mindestlohnerhöhung.

▪ Viele weitere Unternehmen im 
Mittleren Ruhrgebiet erwarten 
hingegen Preiserhöhungen & 
Lohnerhöhungen für höhere 
Lohngruppen.

▪ Industrieunternehmen im 
Mittleren Ruhrgebiet erwarten 
tendenziell geringere Auswirkungen. 
Der Handel erwartet vor allem 
Preiserhöhung & Lohnerhöhungen 
für Mindestlohnbeschäftigte.

Für die fast die Hälfte der Unternehmen erwartet keine 
Auswirkungen; andere Hälfte erwartet Lohn- & Preiserhöhungen
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Inlandsinvestitionen 

▪ Etwa 50% der Unternehmen im 
Mittleren Ruhrgebiet erwarten 
stagnierende Investitionsausgaben. 
Gleichzeitig steigende Tendenz bei 
Unternehmen mit geringeren 
Investitionsausgaben.

▪ Investitionen im Mittleren 
Ruhrgebiet weiterhin mit 
steigernder Tendenz von Ersatz-
beschaffungen geprägt. 

▪ Ersatzbeschaffungen & 
Rationalisierungen dominieren in 
der Industrie im Mittleren 
Ruhrgebiet.
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Neuinvestitionen bei Unternehmen im Mittleren Ruhrgebiet im 
Herbst 2025 weiterhin leicht rückläufig
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